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Der En ;t
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsölalt für den Köeramlsöezirk Menenöürg.
30. Jahrgang.

Nr . 131 . Neuenbürg , Donnerstag , den 31 . Oktober 1872 .
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. Io kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächitgelegeuen Postamt . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungspceis die Zeile oderderen Raum 2V, kr., bei RedactionSauskunft 3 '/r kr. — Je spätestens 10 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Da das Obernmt aus verschiedenen mündlichen Anfragen von Ortsvorstehern

ersehen hat , daß bei den Ortsbchörden noch vielfach Zweifel über das denselben nach
dem Gesetz vom 27 . Dezember 1871 Reg .-Bl . S . 391 , Art . 51 und ff. zustehende
Vcrordiiungs - Nccht in Polizei -Suchen bestehen , so wird folgendes bekannt gemacht.

In mehreren Artikeln des angeführten Gesetzes z. B . im Art . 19 . 21 . 22 . 24.
30 . 34 . und 37 , ilt eine Strafe nur angedroht , wenn die Ortsbehörden zuvor eine
ortspolizeiliche Vorschrift erlassen haben . Es haben daher die letzteren in diesen Fällen
zu berathen , ob sie nach den örtlichen Verhältnissen eine ortspolizeiliche Vorschrift zu
geben haben oder nicht . Dieß mag in dem einen Orte bei diesem oder jenem Gegen¬
stand nöthig sein , in einem anderen Orte nicht . Ferner mögen vielfach solche Vor¬
schriften schon bestehen und vielfach können sich die Ortsbehördcn auch erst jetzt veran¬
lasst sehen , solche zu erlassen . In allen diesen Fällen haben nun die Gcmeinderäthe
zu berathen , welche Vorschriften sie geben wollen , letztere sodann in das Gemeinde-
rathS -Prolokoll einzntragen und einen Auszug ans letzterem dem Oberamte zvr Geneh¬
migung einzuscnden . Einzelne Vorschriften znm Schutz des flLigenthums oder zur
Ordnung in der Feldmarkung werden wohl in jeder Gemeinde bestehen oder zu er¬
lassen sein . Hiebei wird ans die Vorworte in den Servitntenbüchern hingewiesen,
welche häufig feldpolizeiliche Anordnungen enthalte » .

Fehlanzeigen erwartet das Oberamt nicht , es macht aber wiederholt darauf auf¬
merksam , daß bisher bestandene Anordnungen der fraglichen Art mit dem 1. Januar
k. Js . aushören zu gellen , wenn sie nicht erneuert und dem Obcramte zur Genehmi¬
gung vorgelegt worden sind , sowie daß in denjenigen Fällen , in welchen unsere Poli-
zeistraf -Novelle vom 27 . Dezbr . 1871 eine ortspolizeiliche Anordnung voraussetzt eine
Strafe nicht verhängt werden kann , wenn eine solche Anordnung nicht im Orte erlassen
worden ist.

Selbstverständlich können auch nach dem I . Januar k. Js . noch solche Orts-
Slatuten erlassen werden , wenn sich nachher ein Bedürfnis für dieselben zeigt.

Den 29 . Oktober 1872.

König !. Oberamt
Gau pp.

GesLeiLuttg der Nekruten
in Neuenbürg.

Die Herren Ortsvorstände werden ersucht , die auf den
15. November ds . Js . Vormittags 8 Uhr vor das Rathhaus in Neuenbürg
beorderten Rekruten anZumeisen , daß sie wegen veränderten Eisenbahn -Fahr-
tenplans schon früh 7 Uhr sich auf dem Sammelplätze zu gestetlen haben.

Calw , den 28 . Oktober 1872.
Landwehröezirks-Kommando.

N encnbürg.
All die Ortsvorsteher.
Düst ' lben erhalten den Auftrag , die

Mililär -Stammrollen der Jahrgänge 1850,
l8öl und 1852 ohne  die Geburts -Listen
sowrt cinzu 'enden.

Den 30 . Okt . 1872.

König !. Oberamt.
Gaup p.

Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben erhalten die Weisung , un¬

verzüglich für die gehörige Oeffnung der
Seitengräben an allen Wege » zu sorgen.

Den 30 . Ott . 1872.
König !. Oberamt.

G a u p p.

G r u n b a ch.
Eine als gesunden übergebene

kann auf Nachweis des Eigenthums binnen
8 Tagen bei Unterzeichneter Stelle in Em¬
pfang genommen werden , widrigenfalls zu
Gunsten des Finders verfügt würde.

Den 29 . Oktober 1872.
Das Schuktheißenamt.

Büchenbronn.

Faßel-Bich-Versteigerung.
Die hiesige Gemeinde versteigert bis

Samstag den 2. Novbr . dl I.
zwei ritlfähige schöne Faßel,
(auch für Metzger geeignet .)

Die Zusammenkunft ist
Nachmittags 2 Uhr

bei Wilhelm Srhn znm „deutschen Kaiser"
wozu etwaige Liebhaber freundlichst crnge-
laden werden.

Büchenbronn , 28 . Okt . 1872.
Bürgermeister Heinz,

Nalhschr . Hang.

Privalimchrichlen.

8 Neuenbürg . K
8 , Von der erfreulichen Geburt eines ge- 8
8 sunden Knaben setzen auf diesem Wege 8
8 alle Theilnehmenden in Kenntnis ; K
8 den 30. Oktober 1872 . K
8 O--A.-Geometer Zoller . 8
8 Zirtte Zoller. 8

W i l d b a d.

"UrMgeu. LWpMkWg.
Unterzeichnete erlaubt sich einem

geehrten Publikum die ergebenste An¬
zeige zu machen , daß das Institut
für weibliche Handarbeiten , als:
Kleidermalheir , Weißnähen,
Häkel - und Strickarbeiten,
Weiß - nud Buntstickereien,
Filet - u Fantasie -Arbeiten rc.
am Montag den 4 . November wieder
eröffnet werden wird . — Preis mo¬
natlich 2 fl.

Zu zahlreichem Besuche ladet er¬
gebenst ein

Jndnstrielehrerin.

gebenst ein
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s - Î QS «2 -̂ ,

sr

-G

L«
«b 2«r "

«

». r- -»«»« sr -«»» -r S
HH §

?ZS
»s>.s>
x- -§ TtzZös ^

sr
^2-«2?- -i

O

S -'i >b

- -nd !2 K>s >2 ^
. Z -Z u « ;
W^ s:W

.L 21 ^ L̂7>

8 «-'8 ?- ^ HL Z
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Liederkranz.
Samstag , 2. Nov. 7' /, Uhr

Gesangübung
im gewöhnlichen Lokale.

Neuenbürg.

Erdöl- Häng- L Steh-
Lampen,

sowie die einzelnen Lampentheile in großer
Auswahl bei

^I7Liooc1oi7 W « 1« « .

Neuenbürg.

beste Qualität . Faßweise zu billigem Ta¬
gespreise empfiehlt

1 ?1ioocLoi - ^v ^ sLs « .

>

Oken
Neuenbürg,

in schöner Auswahl zu
billigem Preise empfiehlt

^I?Li « ocLoi7 ^W ŝLs » .

noch

Neuenbürg.

Rutii 'selinlieäekolilert,
l ^ ulirlelt ^elli ott kür Okenbrunä,

OoalL8
empüelllt

7I?LisocLoL7

Waldrenn  ach.
Bei der Stiftungspflege sind

20Ü dis 350 fi.
gegen Sicherheit zum Ausleihen parat.

Den 28. Okt. 1872.
Stiftungspfleger

Weik.

Neuenbürg.
Feile Aecker.

Zwei je ca. ' /? Mrg . haltende Aecker
des Schleifer Eißele  in den Junkeräckern
verkaufe ich in dessen Auftrag an den Meist¬
bietenden und lade Kaufsliebhaber zu vor¬
läufigen Unterhandlungen auf nächsten
Samstag den 2. Novbr., Abends 7 Uhr
zu Friz Scholl  dahier ein.

Zugleich mache bekannt, daß Forderungen
und Zahlungen an Eißele , an mich als
seinen Bevollmächtigten zu machen sind.

Den 30. Okt. 1872.
A. Strecker.

Gräfenhausen.
Ein fünfeimriges noch neu und gut

erhaltenes
Weinsaß

hat zu verkaufen.
Friedrich Hermann.

ann sl werden gegen zweifache Ver-
ouu sicherung gesucht. Von wem
sagt die Redaktion.

Fremdenbücher,
(Nachtbücher) für Gastwirthe bei

Jakob Meeh.
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P f o rzh ei in.

Loräeaux-U eiu-V6i8ttzi§6imi§.
Die auf 31. d. Mts . angekündigte Versteigerung

SUN üoiäeaux -Weinen stndtt erst
Montag den 4. November

Mittags 2 Nhr
statt.

II V » > I « r.
Die

Nachs-, Hanl- k Alnuerglpinnerei
Schornreuthe -Ravensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwcrg im Lohn per Schneller
4 Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

«U. La. V » rklv in Pforzheim.

Almer Miinsterbau-Mterie.
Die Ziehung der Gewinne für die IV . Serie beginnt unab¬

änderlich
AIontAK Ä6I» LU. I- vLvniIrvr «I ^ 8.

Vormittags 8 Uhr
öffentlich auf hiesigem Rathhause.

Ulm , 18. Oktober 1872.

Dekanv. Länderer, Dberbürgermeisterv. Heim

Schwarzenberg.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

am Dienstag den 5. und Mittwoch den 6 . November
/ ->. stattsindenden

in unser elternliches Haus , das Gasthaus zum „Hirsch " dahier freund-
lichst und ergebenst ein.

Ulrich Kling,
Schultheißen Sohn ; ^

Unna Marie Uäuerle,
V Hirschwirths Tochter.

Engelsbrand.

»o « fl
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche
Sicherheit aus

Michael Fischer.

Das Dttimal-MeterjWcm
in

Maß und Gewicht.
Hin praktisches Fehr- und Kttfsöüchkein

für Schule und Haus
von G . Heid» Oberamtsgeometer.

Preis 12 Kreuzer,
empfiehlt Jak . Mceh.

Den erschienenen

Amts- und Tcrmm-
Kalender

für Kanzleien  rr . des

Königreichs Württemberg
pro 1873.

Von Fr . Frisch , Schultheiß rc.
kann auf Bestellung sofort absenden.

Jak . Me eh.

Aronik.
Württemberg.

Stuttgart,  26 . Okt . Ihre Maje¬
stäten der König und die Königin mit
I . K. H. der Großfürstin Vera sind heute
Abend um 7 Uhr 15 Min . mittelst Extra¬
zugs von Friedrichshafen wieder hieher
znrückgekehrt.

Vermöge Höchster Entschließung vom
22 . Okt. haben Seine Königliche Majestät
die an den mittleren Klassen der Real¬
anstalt in Stuttgart erledigte Hauptlehr¬
stelle dem Reallehcer Zinck in Wildbad
unter gleichzeitiger Verleihung des Titels
eines Oberreallehrers gnädigst übertragen.

Unter dem 25 . Oktober wurde die
Schulstelle in Grunbach , Dekanats Neuen¬
bürg , dem Schulmeister Volz  in Thum-
lingen übertragen.

Das Reg .-Blatt vom 28 . Okt. enthält
eine K. Verordnung , betr . dis Form der
Eidesleistung durch die Mitglieder des reli¬
giösen Vereins der Nazarener ; sowie eine
Verfügung des Min . des Innern , betr.
die polizeilichen Maßregeln zum Schuze
gegen die Menschenpocken.

Stuttgart,  25 . Okt. Der neue Wein
wird dieses Jahr hier zu 15 bis 18 kr.
per Liter ausgeschenkt , was doch manchem
zu viel ist, daher man mehr als sonst den
Ankauf von Wein durch Privaten wahr¬
nimmt . Auch die hiesigen Bierpreise findet
man allgemein zu hoch, zumal der Hopfen
billig , die Gerste nicht zu theuer und das
Bier  durchschnittlich sehr leicht und sehr
gering ist. Die Biertrinker zahlen daher
lieber noch einen oder zwei Kreuzer mehr
für fremdes Bier . Zur Zeit wird hier mehr
fremdes als einheimisches Bier getrunken.
— Aus der Schweiz kommt noch immer sehr
viel Obst . — Bis 10. kommenden Monats
wird die hiesige Freiwillige Feuerwehr das
26jährige Erinnerungsfest ihrer Gründung
feiern . Es soll damit eine Uebung am
K. Hoftheater und ein Banket in der Lie¬
derhalle verbunden werden.

Die sogenannten Winterabendschulen,
welche durch die Schulgesetzes -Novelle vom
6. November 1858 als Surrogat der Sonn-
tagsschulen eingeführt worden sind , haben
nach den aus dem ganzen Lande vorlie¬
genden Notizen auch im Schuljahr 1871/72
erfreuliche Fortschritte aufzuweisen.

Auf evangelischer Seite hat sich die
Zahl der Abendschulen von 687 auf 751
(also um 64 ) vermehrt . Die Zahl der
Schüler ist von 13,696 auf 15,208 (also
um 1512 ) gestiegen. Eine Zunahme hat
stattgefunden in den Bezirken Bopfingen,
Großaspach , Brackenhcim , Göppingen , Her¬
renberg , Münsingen , Sulz , Pliezhausen
(je um 3). Langenburg (um 4), Blaufelden,
Calw , Kirchheim , Nottenburg , Untcrhein-
rieth (um 5), Leonberg um 7 Abendschulen.
Am geringsten steht es mit der Fortbil¬
dungssache in den Bezirken Gaildorf , Welz¬
heim , Neuenbürg , Knittlingen , wo nur
33 — 41 °/o der sonntagsschulpflichtigen Jüng¬
linge einen über die gesetzliche Sonntags¬
schule hinansgehenden Unterricht erhalten
haben.

Im ganzen Lande betrug im Schul¬
jahr 1871/72 die Zahl obligatorischen Win-

l terabendschulen 963 (gegen 836 des Vor-
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jahrs ) und mit Hinzurechnung der erwei¬
terten Sonntagsschulen 1011 (gegen 871
des Vorjahrs ) , wozu dann noch die große
Zahl der freiwilligen Fortbildungsschulen,
theils landwirthschastlicher , theils gewerb¬
licher Art hinzukommt.

Nicht zu verkennen ist , daß die Ein¬
führung des metrischen Maßes und Ge¬
wichtes wesentlich zur Vermehrung der frag¬
lichen Anstalten beigetragen hat , indem
manche Gemeinden sich hiedurch bestimmen
ließen , Fortbildungsschulen einzurichten,
welche sodann in vielen Orten nicht bloß
von den sonntagsschulpflichtigen Jünglingen,
sondern auch von älteren Personen besucht
wurden.

Die Ergebnisse des Unterrichts waren
im allgemeinen ganz befriedigend , am besten
im Rechnen, so daß die ländliche Bevölkerung
nun schnell und sicher in den Gebrauch des
neuen Systems eingeführt worden ist.

Mit aller Anerkennung ist auch auS
dem abgelaufenen Jahre einerseits das
wachsende Interesse der Gemeindebehörden
für diese Anstalten , andererseits der rege
Eifer der Lehrer und der Geistlichen , von
welch' letzteren sich wieder eine große An¬
zahl an diesem Unterricht betheiligt hat,
wie nicht minder die Thätigkeit der Orts¬
und Bezirksschulbehörden mit Einschluß
der K. Oöerümter hervorzuheben , welche
durch ihre Fürsorge zu Entwickelung dieser
Anstalten so vieles beigetcagen haben.

(St .-Anz.)
Schorndorf,  25 . Okt. Gestern er¬

eignete sich in Haubersbronn beim Keltern
des Weinmosts ein großes Unglück. Ein
junger Mann , welcher beim Herablassen
des Kelternbaums den Hebel zu halten
hatte , ließ solchen fahren , woraus sich der
Hebel ungeheuer schnell um seine Achse
bewegte und ein eilf Jahre altes Mädchen
mit solcher Wucht an den Kopf traf , daß au¬
genblicklicher Tod erfolgte und die Fetzen der
Hirnschaale und der Hirnmasse umherlagsn;
die eingeleitete Untersuchung wird ergeben,
ob eigene Unvorsichtigkeit oder die Schuld
eines Dritten vorliegt.

Gmünd.  Viehmarkt am 22 . Oktbr.
Ochsen 339 Paar , Kühe 352 St ., Rinder
260 St . , Farren 2 St . , Schweine 64.
Außer Schlachtvieh , Preise etwas gewichen.
— Flachsmarkt stark befahren . Vorzügliche
Qualität vom nahen Welzheimcr Wald pr.
Pfund 30 — 48 kr.

A u s l a u d.
Nemyork,  24 . Ang . Die Epidemie,

die unter den Pferden in Kanada herrscht,
hat sich nach Süden bis nach New -Aork

Kaninchenzucht.
Von W . Hochste tter , Univerfitätsgärtner

in Tübingen.
(Aus dem Wochenblatt für Volksbildung,

Stuttgart bei Kohlhammer .)
(Fortsetzung .)

In Bezug des Ernährungs - und gesund¬
heitlichen Werthes dieses Fleisches wird das¬
selbe von der Bevölkerung dieser Länder weit
höher geschätzt als das Fleisch des Hammels
und des Huhn 's , es liefert gekocht eine
ebenso kräftige Fleischbrühe als daS Rind¬
fleisch und ist dann trotz des Verlustes
eines Theils seiner Nährstoffe noch weich
und saftig . Aus diesen Angaben über
Fleisch und Balguutzung ergibt sich, daß
durch diese Thierzucht eine neue reiche
Erwerbsquelle namentlich für Kleinwirth-
schaften sich eröffnen würde . Dazu kommt
endlich, daß der Kaninchendünger und der
gesammelte Urin wesentlich zur höheren
Ertragsfähigkeit der Felder beitragen ; denn
ein einziges Kaninchen produzirt jährlich
einen Ctr . reinen Dünger , der von allen
Gärtnern und Landleuten in den genann¬
ten Ländern sehr hoch geschätzt und gut
verwerthet wird.

Der Umstand , daß Tausende von deut¬
schen Soldaten den Genuß des Kaninchen¬
fleisches in Frankreich kennen gelernt haben,
ist sehr günstig für die allgemeine Ein¬
führung der Kaninchenzucht in Deutschland
und in der That scheint dieses lang ver¬
kannte und verachtete Thier allenthalben
in Aufnahme zu kommen. Der Verfasser
dieses Artikels hat in 14 Mon . 254 junge
Kaninchen eigener Zucht sowohl in , als
auch außerhalb Württembergs abgesetzt,
und war nicht im Stande , alle eingelausenen
Bestellungen ausführen zu können. Diese
Thatsache ist der sprechende Beweis , daß
die Kaninchenzucht in Deutschland in Auf¬
nahme kommt, und die Kaninchenzüchter
haben vorläufig vollauf zu 'thun , den mehr
und mehr steigenden Bedarf an Zucht-
thicren zu decken. Es ist daher begründete
Hoffnung vorhanden , daß in 10 Jahren
die Kaninchenzucht in Deutschland eine
solche Verbreitung gefunden haben wird,
daß die großen Geldsummen , welche, ganz
abgesehen von der Fleischuutzung , für
Kaninchcubälge von unseren Hutmachcru
und Kürschnern in 's Ausland gehen, im
Inland umgcsetzt werden.

Nachstehende Berechnungen sollen klar
beweisen, daß eine bäuerliche und jede
andere Familie durch Kaninchenzucht ihre
ökonomische Lage dauernd verbessern kann.

Bei richtiger Behandlung und forg-
fältigcr Pflege des Kaninchens setzt ein

9 Lth . Rüben verschiedener Art und
Kartoffeln.

18 Lth. Gras , Klee, Blätter , Oehmd
und Heu,
somit jährlich in runder Summe:
50 Pfd . Körnerfrucht . . fl. 2. 30 kr.
1 Ctr . Rüben verschiedener

Art u . s. w.fl . 1. — kr.
2 Ctr . grünes und dürres

Futter. fl. 3. 30 kr.
Z' /s  Ctr . Nahrungsstoffe

für zusammen fl. 7. — kr.
Den Geldwerts ) dieser Nahrungsstosfe

habe ich so hoch angesetzt, daß dieselben
wohl zu jeder Zeit um düsen Preis be¬
schafft werden können. Die Ernährung
eines Zuchtkaninchens kostet also jährlich
fl. 7.

Fünf junge Kaninchen können bis zum
erreichten Alter von 6 Monaten mit der
gleichen täglichen Fntterportion , wie sie
ein erwachsenes Kaninchen beansprucht,
ernährt werden , also erfordern 100 junge
Kaninchen bis zum Alter von 6 Monaten
oder bis zur Fleischnntzung einen Er¬
nährungsaufwand von fl. 58 . und bis
zum Alter von 5 Monaten fl. 47 . Es
werden selbstverständlich nur 5 oder 4
Neonat Ernährung gerechnet, da die Jun¬
gen 1 Monat von der Alten gesäugt
werden.

(Acrtsctzung folgt. »

In jeder Stunde ein  Haus .)
In Chicago wird , wie die dortige „ Tribüne"
berichtet , durchschnittlich in jeder Stunde
ein Hausbau begonnen . Wenn man die
Anzahl der seit dem 15. April begonnenen
und bis zum 1. Dezember d. I . com-
plettirten Häuser veranschlagt und berück¬
sichtigt, daß dieselben innerhalb 200 Tagen
(die Sonntage abgerechnet ^, den Tag zu
acht Stunden , ausgebaut sein werden , so
ergibt dies genau täglich acht Häuser , ein
Wachsthum , wie solches noch nicht ge¬
sehen morden ist. — Mancher von der
Wohnungsnoth betroffene Deutsche wird
diese Nachricht mit Seufzen aufnehmcu.
In jeder Stunde ein Hans ! Könnte man
in unseren übervölkerten Städten nur
wenigstens sagen : In jeder Woche ein
Haus!

Baierisches Vier in Japan.  In
Ijokohama hat ein unternehmungslustiger
Deutscher , Namens Schedler , eine baierische
Lagerbierbrauerei gegründet , und sollen
die Herren Japanesen , die in jüngster Zeit
außerordentlich von der Cultur beleckt wor¬
den sind, allgemein Verehrer des Bieres
geworden sein ; dasselbe nennen sie Bselro
Iro cka ba tu . Von anderer Seite wird
ferner berichtet , daß der dortige Mikado
(Kaiser ) zehn baierische Bierbrauer ver¬
schrieben hat , um ihre Industrie in Japan
allgemein einzusühreu.

Für die Monate November
und Dezember nehmen sämmtliche
Poststellen, im Bezirk auch die Postboten,
Bestellungen auf den

„E nzthälc r"
zn 2/s des Qnartalprciscs an.

und New -England verbreitet . Tauende
von Pferden sind in Rochestcr , Bnffallo, Mutterthier jährlich 8 Würfe ü 5 Jungen
Syrakuse , Boston , Nemyork und Brooklyn f(die am Leben bleiben ), also zusammen
erkrankt , und eine große GeschäftsstörunoZ 40 Kaninchen ab ; es sind von mir auch
ist dadurch erfolgt . Die Krankheit , welche schon 50 erzielt worden . Jedes junge
eine Art von Katarrh und nur in seltenen Kaninchen erreicht mit 6 Mon . ein Gewicht
Fällen lödtlich ist , ist noch nicht weiter!  von 6— 8 Pfd . lebend . Der Kaninchen-
südlich als New -Uork vorgedrungen . Die ' Züchter  produzirt also mit einem Mutter-
Pferdeeinfuhr aus Kanada ist verboten . ^thier im Jahre mindestens 2 ' /s  Ctr . Fleisch.

Rew - Iork,  27 . Okt. Die Getreide - Er wird bei den gegenwärtigen hohen
ernte ist 8 Proz . unter einer Mittlern Fleischpreisen per Pfd . 12 kr. (nieder ge-
Ernte . — 30,000 Pferde sind in New- rechnet !) erlösen, somit fl. 50 . Brutto.
Aork von  einer typhusortigen Luftröhren - ! Ein Znchtkaniuchen erfordert an Nah¬
schwindsucht befallen . Die Epidemie greift rungsstoffen . täglich:
rasch um sich. ( I . M .) t stark t Lth . Körnerfrucht (Haber , Gerste rc.

Nedactlon , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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